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Karlsruher Zeitung .
Nr . 227 . Mitwoch , den 16 . Slug . 1820 .

Deutsche Vundeöversammlung . (Fortsetzung der Beilage ;u dem Protokoll der 17. Sitz , am 20 . Jul .) — Würtemberg . —

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Destreich .

Deutsche Bundesversammlung .
' Fortsetzung der königl . preuß . Instruktion , die Ver¬
hältnisse der vormals unmittelbaren deutschenReichSstän -
de in Preußen betreffend , Beilage des Protokolls der
17 . Sitzung am 2V. Jul . : , , § . 55 . Für die Ausübung
der Gerichtsbarkeit der Poltzeiverwaltung und der Kon -
sisiorialgerechrsame , nach Masgabe der vorhergehenden
Bestimmungen , bilden die Standesherrschaften zwar ei¬
gene Bezirke ; Wir behalten Uns jedoch vor , dieselben
theils unter sich , theils durch Verbindung mit einem Uns
unmittelbar unterworfenen Gebiete , wiewohl für die obi¬
gen Verwaltungszweige als abgesonderte Territorien be¬
stehend , zu landräthlichen Kreisen zu vereinigen , je nach¬
dem ein überwiegendes Interesse der höher » Verwaltung
oder auch der in dem betreffenden Bezirke wohnenden Uu-
terthanen das Eine oder das Andere rachsam macht . Der
von Uns bestellte Lgndrath übt in dem standesherrlichen
Bezirke alle den Standestierrn in dem Edikte vom 21 .
Jun . 1815 und in der gegenwärtigen Instruktion nicht
zugetheilten , und daher Uns vorbebaltenen Regierungs -
rechte in der verfassungsmäsigen Verwaltungsordnung
aus . Wo er einer Mitwirkung der standesherrlichen Be¬
hörden für diesen Zwek bedarf , sind dieselben verpflich¬
tet , auf die an die ftandesherrliche Oberbehörde von ihm
ergehende Requisition , ihm alle dienstliche Hülfe , wie
Unsere ihm unmittelbar untergeordneten Behörden , zu
leisten . Zu jenen Uns vorbehaltenen Rechten gehören be¬
sonders die Geschäfte , welche die Aushebung zu Unserm
Kriegsheer und die Landesbewafnung im 'Allgemeinen ,
ferner die direkten und indirekten Steuern angehen .
§ . 56 . Die Publikation Unserer Gesetze und aller auch
auf die standesherrlichen Bezirke anwendbaren Verord¬
nungen Unserer Obcrbehörden geschiehet durch die Gr -
sezsammlung und die Amtsblätter , eben so für die Stan¬
desherrschaften , als für den übrigen Regierungsbezirk ,
zu welchem sie gehören . Auch haben die standesherrli¬
chen Beamten , wenn diese Uns zugleich verpflichtet wer¬
den , in denselben Verhältnissen , als Unsere unmittelba¬
ren Beamten , die Gesezfammlung und Amtsblätter auf
ihre Kosten zu halten . § . 57 . Die Beamten , welche die
Standesherrn für die Ausübung aller ihnen überlassenen

untergeordneten Regierungsrechteernennen , sind zugleich
als Staatsdiener zu betrachten . Daher a) bedürfen sie
alle , mit dem Nachweise gleicher Qualifikation , auch
der Bestätigung derjenigen Unserer Behörden , von wel¬
chen die Anstellung Unserer unmittelbaren Beamten glei¬
cher Kathegorie abhängt . Diese Bestätigung ist nicht
nökhig bei den Subalternen im Kanzlei - und Registra -
turdienste ; l>) sie werden in ihrcmAmts - oder Diensteide
auch Uns vor den Standesherrn dahin verpflichtet : daß
sie Uns und allen Unfern Nachfolgern in der Regierung
treu , gehorsam und unterthänig seyn , nach ihren Kräf¬
ten Unfern Schaden abwenden , und Nutzen befördern ,
daS ihnen anvertraulc Amt nach den Landeögesetzen treu ,
fleißig und gewissenhaft verwalten , die von den ihnen
vorgesezten Behörden ihnen zukommendcn Aufträge , Be¬
fehle und Weisungen gehörig vollziehen , und die durch
Unser Edikt vom 21 . Jun . iö15 und gegenwärtige In¬
struktion festgestelltcn Rechtsverhältnisse überall gebüh¬
rend beachten wollen ; auch daß sie dem ( Namen ) Stan -
dcsherrn , als ihrer Standes - und Dienstherrschaft , so
wie dessen Nachfolgern , alle schuldige Treue und gebüh¬
renden Gehorsam jederzeit erweisen , desselben Bestes
möglichst befördern , seinen Schaden aber abwenden wol¬
len . v) In Hinsicht auf Entlassung , Versetzung , Pen -
sionirung , Suspension und Entsetzung genießen sie die¬
selben Rechte , wie Unsere für gleichen Zwek angestelllen
Beamten , stehen jedoch denjenigen von diesen , welche
gleichen Amtscharakter mit ihnen haben , im Range nach ,
fl) Wegen deS Beitritts zur allgemeinen Witlwenkasse
gelten bei ihnen dieselben Bestimmungen , wie bei. Unfern
Staatsdienern , e) In den Verhandlungen standesherr¬
licher Behörden mit solchen Unserer Behörden , die ihnen
nicht vorgesezt sind , ist wechselseitig die Form des Er¬
suchens , der Empfehlung und der Mittheilung zu be¬
obachten . ( F . f.)

Würtemberg .
Das königl . Staats - und Regierungsblatt vom 14.

Aug . enthält ein Dekret an sämtliche Oberämter , die
Umlage des ersten und zweiten Drittheils der ( direkten)
Jahressteucr von 1820 bis 1L21 , 1,600,000 fl . betra¬
gend , auf die einzelnen Oberämter betreffend.
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Am IS . Aug . , Mittags um 11 Uhr / ist in der

königl . Saline FriedrichSyall bei Jarlfeld ein bedeuten «
der Brand ausgebrochen , aber nach einigen Stunden
durch die thärige Hülfe der benachbarten Ortschaften ge «
lbfcht worden . Nach den vorläufigen Nachrichten , wel¬
che man zu Stuttgart erhalten hat , entstand das Feuer
in dem großen Siedhause , welches Gebäude größlen -
theils zerstört wurde .

Frankreich .
Paris , den 12 . Aug . Die Frau Herzogin von

Berry hat gestern , in Begleitung Monsieur '
S und der

Frau Herzogin von Angouleme , einen Besuch bei dem
Könige abgestattet . Sie hatte ihre Tochter bei sich , wel¬
che , obgleich gegenwärtig zahnend , sich fortdauernd sehr
wphl befindet .

Der heutige Moniteur beginnt einen Artikel , unter
der Aufschrift , Nelgn ^ es z- olirigiws , mit den Wortea :
Wird die Kammer der Deputirten aufgelbset , oder nicht
aufgelöset werden ? Wie wird die Majorität in einer
oder der andern Unterstellung ausfallen ? — Was nun
folgt , sind Bemerkungen über daS neue Wahlgesez ,
Lehren und Ermahnungen an die Wahlmänner . Am
Schluffe heißt es : Es giebt wohl keinen Wahlmann ,
der , wenn er sich der Wahlurne nähert , nicht zu sich
selbst sagen wird : ich stimme hier für den Umsturz
oder die Erhaltung der Gesellschaft in Europa ; für
die Anarchie oder gegen die Anarchie ; für Revolutio¬
nen ohne Ende , oder für die Befestigung der Ordnung
und Freiheit in Europa , die unüberwindlich auf der Fe¬
stigkeit des Throns beruhen . Nein , die wahren Freun¬
de des Königthums und des Vaterlands werden nicht
vergessen , daß ihre Feinde nie sich entzweien , wenn da¬
von die Rede ist , zu kämpfen , oder sich nur auf den
blutenden Leichnamen ihrer Schlachtopfer entzweien .

In dem Bureau der Quotidienne war eine Unter¬
schrift für Desbiez , Soldat bei dem 4 . Regiment der
königl . Garde , und Paulmier eröffnet , welche den Mör¬
der des Herzogs von Berry , Louvel , festhielten . Die
Unterschrift , welche den 15. Jul . geschloffen wurde ,
brachte 24,704 Fr . 75 Cent , ein, diemiteiner zu Montau¬
ban eröfneten 24,Y56 Fr . 25 C . ausmacht . Die Verthei -
lung der Summe ist auf dem Bureau der Quotidienne
unter Desbiez und Paulmier erfolgt .

Der Assisenhof des Seinedcparttment hat den hiesi¬
gen Kupferstichhändler Dauty für schuldig erkannt , zu
aufrührischem Geschrei Veranlassung gegeben zu haben ,
indem er einen aufrührischen Kupferstich hat Verfertigen ,
abdrucken und austheilen lassen , der die Inschrift führt :
Für den Vater und den Sohn wird unS der heil . Geist
erhören ; betet. Dieser Kupferstich zeigt im Durchschein
das Bildniß Bvnaparte ' s , seiner Gemahlin u . seines Soh¬
nes , mit der Benennung : Kaiserliche Familie . Dem¬
nach ist Dauty zu 600 Fr . Geldbuße , körperlicher Haft
und zu den Kosten verurtheilt worden . Die unter Be¬
schtag genommenen Exemplare des Stichs , und die noch
ferner VS gesunden würden , sollen unterdrükt und zer¬
nichtet werden .

Vorgestern ist bei mehreren Buchhändlern eine
kürzlich erschienene au , die Ereignisse des verflossenen
Monats Jun . sich beziehende Schrift : Iws cleux clo -
cllo , ou los soousutLurs en in Beschlag ge¬
nommen worden .

Seil einigen Tagen find in Calais angekommen , um
nach England überzusetzen : Gen . Lleut. Foy , Mitglied
der Deputirlenkammer , der preuß . Kammerherr Ra -
douski und Graf Potocki , Flügeladjtant des Kaisers
von Rußland , welche von Paris kamen , und beide
als Kuriere nach London eilten .

Der Sohn des Admirals Trogoff , der kein Russe ist,
sondern aus der untern Bretagne , Unterlieutenant der
Sommelegion , hat sich zu Calais erschossen . Er Hin¬
terließ einen Brief , worin er seinen Freunden den An¬
tritt einer langen Reise meldet , und Abschied nimmt .
Die Veranlassung zu diesem Selbstmorde ist unbekannt .

Die Nachrichten von der Messe von Beaucaire sind
sehr günstig . Den 23 . Jul . lagen 108 Barken im Ka¬
nal . Spanische Schiffe waren keine gekommen .

Gestern standen hrer die zu 5 v. h . konsolidirte »
Fonds zu 78s , und die Bankaktien zu 1578k Fr .

Großbritannien .
London , den 8 . Aug . Das Gerücht hak sich

heute verbreitet , daß , wegen des Absterbens der Frau
Herzogin von Uork , die Berathschlagungen des Ober¬
hauses über die Sacheder Königin werden verschoben wer¬
den. Einige Personen glauben , daß eine gütliche Aus¬
gleichung noch möglich ist , oder daß wenigstens die /
angefangene Prozedur suspendirt , und zülezt vielleicht
ganz aufgegeben werden dürfte . Die Königin , ob sie
gleich nicht offiziell von dem Tode der Herzogin von
York benachrichiigt worden , hat für den Augenblik alle
weitern Adressen und Deputationen sich verbeten .

Gestern standen hier die Zprozentigen konfvlidirten
Fonds zu 68s .

Italien .
Die königl . sardinische Familie ist am 5 . Aug . von

ihrer frommen Reife nach der Kapelle der heil . Jungfrau
dell'Oropa in Turin zurükangekommen .

Der Großherzog von Toscana ist mit seiner Tochter ,
der Erzherzogin Marie Louise , am 3 - Aug . von Florenz
nach Livorno abgereiset , wo sich der Erbgroßherzog Leo¬
pold und dessen Gemahlin bereits befanden .

Zu Florenz ist amtlich bekannt gemacht worden , daß
alle Individuen aus dem Königreiche beider Sizilien ,
welche wegen Meinungen aus ihrem Vaterlande abwe¬
send wären , mit Erlaubniß des Königs in den SchooS
ihrer Familien zurukkehren könnten .

Zu Neapel wurden am 23 . Jul . die Linienrruppe »
von allen Waffengattungen , die Militzen und Garden
der inneen Sicherheit , öffentlich an Tafeln von mehr
als 10,000 Gedecken bewirthet . Der Gen . ReichsSckwe -
ser erschien dabei gegen Abend mit Seiner Gemahlin und
Familie , und wurde mit allgemeinem Jubel empfan¬
ge». Der Prinz von Salerno blieb wegen Unpäßlich -



1063

keit aus , ließ sich aber durch feine Adjutanten ver¬
treten .
- In Nürnberger Zeitungen liest man : „ Wie man
aus Rom vernimmt , hat der Oberst Palma schleunig
diese Hauptstadt verlassen , um sich nach der Mark An -
kona zu begeben , wo Unruhen auSgebrochen seyn sol¬
len . " Ferner : „ Zu Genua ist eine englische Fregatte
angekommen , welche am ly . Jul . Kvnstantinopel ver¬
ließ , und die Nachricht von einer schreklichen Revolu¬
tion und Blutbad zwischen den Janitscharenund andern
Truppen wegen der Angelegenheiten des Pascha von Ja -
mna mitbrachte ." Die ital . Blätter bis zum y . Aug .
erwähnen weder der einen noch der andern dieser allen
Anzeigen nach grundlosen Nachrichten .

Niederlande .

In öffentlichen Nachrichten auS Antwerpen vom 4.
Aug . liest man : Man erinnert sich , daß der königl .
preuß . Gesandte , Fürst von Hatzfeld , am 1 . April eine
Klage wider Drucker und Redakteur des hiesigen Consti¬
tutione ! vorgebracht , weil derselbe aus dem Pariser Cen-
seur einen Artikel mitgetheilt , worin em aufrüyrischer
Aufrufan deutsche Heere wahrgenommen worden . Diese
Sache ist nun vor das Kreisgericht zu Löwen gekom¬

men , und dieses hat die Beklagten der Jnsultirung und
des Angriffes auf die preuß . Regitrung schuldig befun¬
den , und den Redakteur , Constantin , zu lömouatli -
chem Gefängniß - , den Drucken , Iauan , aberzu500ff .
Geldstrafe und Aufhebung seines Privilegiums auf drei
Jahre verurtheilt . Constantin war nicht erschienen ,und soll schon den mehreren wider ihn gesprochenen Urthei -
len durch die Flucht entzogen haben . Auch sind Re¬
dakteur und Drucker abermals vor daS Zuchtpolizeige¬
richt dieses Kreises , wegen einer Kalumnienklage der
Offiziere der königlichen Landreiter gewiesen worden .

O e st r e i ch .
Wien , den y . Aug . In der heutigen Wiener Zeit . ,

so wie im östreich. Beobachter , liest man : Wir sind von
Seite der königl . großbcitannischen Botschaft am k. k.
Hofe ersucht worden , in unser Blatt die Erklärung auf¬
zunehmen , daß die Angaben , welche ein Artikel , un¬
ter der Bezeichnung „ Wien " in Nr . 215 vom 2 . August
dieses Jahres der allgemeinen Zeitung ( sh . Nr . 215
der Karlsruher Zteiung ) , über mehrere Zeugen in
der Prozeßfache der Königin von England , in Bezie¬
hung auf die königl . Botschaft enthält , reine Erdichtun¬
gen und Lügen find .

u e b e r s i ch t
derjenigen selteneren exotischen Pflanzen , welche in hiesig großherzoglichem botanischen

Garten dermalen in der Blüthe stehen .

^Losci » ävcipieu » - - - - -
^ räisi » acnmiuat » - - - - -
Levko » vir ^als - - - - - -
Lletbo » Alsuoa - - - - - -
Ooi'stia solieslen » - - - - - -
Liste» »AZebgut» - - - - - -

loucsntlioia - - -
- 1' nl>6N8 - - - - - - -

taxiloli » - - - - - -
listeeps - - - - - - -

- Huaäraollor » - - - - -
6ni «li » suios - - - - - - -
Hibiscus betsiopb ^ IIus - - - -

liculnous - - - - -
- inoscbcuto » - - - -

Islropli » p»n<1uv»ekoli » - - - -
äüsticia spinös » - - - - -
Lontvklerst » eorst»ls - - - - -
8truchioi » ereot » - - - - - -
Irislsni » nerviloli » - - - - -

Karlsruhe , den 15. Aug . 1820 .

Täuschende Acacie - - - -
Zugespizte Ardesie - - -
Ruthenfdrmige Bekie - -
Graue Clethra - - - .
Sebesten Cordie - - - ,
Gehäufte Heide - - - -
Weiß iaubbeutlige Heide
Rörbliche Heide - - - -
Tarbiältrige Heide - - -
Dreiköosiiqe Heide - - -
Vierblumige Heide - - -
G ' ldgelbe Gniedie - - -
Ve schiedenblättriger Hibiscus
Fstgenartiqer Hibiscus - -
Blattstielblnthiger Hibiscus -
G igenblättrige Brechnuß -
Sachliche Justicie - - -
He ^ blättrige Pontederie - -
Aufrechter Spatzenstrauch
Oleanderblättrige Tristanie -

Vaterland .
Neu - Holland .
Gujana .
Neu - Holland .
Corolina .
Ostindien .
Vorgebirg der guten Hoffnung .

do . do . do.
do. do. do.
do. do. do.
do. do. do .
do« do. do .
do . do. do.

Neu - Holland .
Zeylon .
Canada .
Cuba .
Mittägliches Amerika »
Virginien .
Vorgebirg der guten Hoffnung .
Neu -Holland .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

15 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ^7
Mittags - 5
Nachts 10

27 Zoll 10, ^ Linien
27 Zoll 10Linien
27 Zoll 10 Linien

14 Grad über 0
22 ,^ Grad über 0
17 Grad über 0

52 Grad
3ö Grad
49 Grad

Sudwest
Südwest
Südwest

heiter , etwas dunstig
heiter , Zugwind
heiter

Ankündigung .

ES ist nun im Verlage des Endesunterzeichneten die fünfte
verbesserte Original - Ausgabe von den

Stunden der Andacht
in acht Bänden

erschienen , und in allen Buchhandlungen auf wciffem Papier
zu 8 fl . iS kr . , und auf ordinärem Papier >u S fl . So kr.
zu haben . Die vier ersten Bände davon sind eben ver¬

wendet worden , und die vier leziern werden unfehlbar in
der nächsten Herbstmesse Nachfolgen. Auch diese neue Aus¬
gabe ist nochmals durchgcsehcn worden , und man wird sich
überzeugen , daß durchaus nichts Anstößiges in Glaubens¬
lehren darin erscheint , und daß nur der Geist deö reinen
und wahren Christenrhums darin waltet , dem alle Bekenner
desselben , ohne Unterschied der Konfession , huldigen und immer¬
dar huldigen werden . Die in so kurzem Zeitraum erfolgten
fünf Auflagen sind der sprechendste Beweis für de » entschie¬
denen Werth dieser AndachtSbucher , die man gelesen haben
muß , um sie völlig zu schätzen und ganz lieb zu gewinnen .

Im gleichen Verlage ist eben auch die fünfte vollständige
Lriginal - AuSgabe von den beliebten

Allemannischen Gedichten
von I . P . Hebel

erschienen , welche auf Velinpapier mit vier Kupfern 4 fl.
So kr . , auf wciffem Papier 5 fl . , und auf ordinärem Pa¬
pier i fl . So kr . kosten . ES ist diese Ausgabe um ein Drit -
theil vermehrt , mit Kupfern geziert , auf weissem Papier ge-
drukt , und dennoch im Preise möglichst billig angcsezt wor¬
den . Ueber den klassischen Werth dieser Gedichte herrscht
längst nur eine Stimme , und eS wäre überflüssig , auch nur
ein Wort zu ihrer weitern Empfehlung beizufügen .

Noch hat eine
Neue praktische

Französische Grammatik
von C . Hirzel

bei mir eben die Presse verlassen , über deren vorzügliche Brauch¬
barkeit bereits Sachkundige entschieden haben , und die sich zu¬
gleich durch den äusscrst wohlfeilen Preis von 5- kr . noch be¬
sonders empfiehlt . Ich biete mit Vergnügen denjenigen Herren
Lehrern , welche für deren Einführung geneigt sind , ein Exem¬
plar zum eigenen Gebrauch unentgeltlich an .

Aarau , den iS . Jul . 1820.
H . R . Sauer länder .

(Obige Werke sind bei Hofduchh . P - Macklot in Karls¬
ruhe zu haben ')

Emmendingen . sFrüchte - Versteigern « gss
Freitag , den 18. d. M . , Vormittags 9 Uhr , werden auf dem
Hiesig herrschaftlichen Fruchtspeicher ohngefähr

100 Malter Rocken ^

und
100 Malter Gerste ,

guter Qualität , Parthienwcise , gegen gleich baare Zahlung
beim Abfaffen , öffenilich versteigert werden ; wozu die allen -
fallsigen Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Emmendingen , de» 7. Aug . 1820 . ,
Großherzogliche Domainenverwaltung .

V a r b 0 .

Karlsruhe . sMundtodt - Erklärung . ^ Der
Bürger Ignaz Wecker von Beyerlheim ist wegen verschwen¬
derischem Lebenswandel im ersten Grade mundtodt erklärt ,
und ihm in der Person des Bürgers Dionysius Rastättpr
ein Pfleger bestellt worden , ohne dessen Einwilligung Niemand
mit demselben eine» Vertrag oder Handel abschließen soll, bei
Strafe der Nichtigkeit ; welches hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Karlsruhe , den 8 . Aug . 1820.
GroßhcrzoglicheS Landamt .

Fischer .

sVerkauf eines Hauses in Bavens Ein großes
zweistöckiges Haus , Nr . SSg , oberhalb des Bad - und Gasthau¬
ses zum goldenen Hirsch in Baden bei Rastatt , ist aus freier
Hand zu kaufen ; solches umfaßt ^ lheils sehr geräumige Zim¬
mer , 2 Küchen , 3 Fclscnkctter , Hol ; rem : fe , Scheune , Stal¬
lungen und einen Garten . Dessen Lage ist die angenehmste ;
man genießt darin die mannichfaltigstcn Aussichten in die Ge¬
birge des nahen Schwarzwaldes sowohl , als in das Rheinrhal
und in die fernen Vogesen . Die Liebhaber werden eingeladen ,
über die Kaufbedingungen sich bei dem Unterzeichneten zu er¬
kundigen .

§ . Hübcr ,
HofgerichtSrath ( nicht Hofgerichts -

advokat , wir es iw Nr . 217 und der
Beilage zu Nr . 220 hieß- in Rastätt .

Karlsruhe . sD o p pelflin ten zu verkaufen . d
Bei Fried . Gesell Sohn , am Marklplaz , ist abermals eine
schöne Auswahl von prodmäsigen Doppelsinnen angekommen, für
deren Güte und Solidität garantier wird .

Karlsruhe . fBillard zu verkaufen , (j Es . ist
ein gutes Billard mit allem Zugehör zu verkauft » , und das
Nähere bei Hrn . Hossilberarbeitcr Deimling zu erfahren .

Karlsruhe . ssDienst - Gesuch . I Ein examinirter
Scribent , von einer h-onetten Familie , welcher mehrere Jahre
bei einem Amte als Aktuar , auch bei Centralstellen gearbeitet
hat , wünscht bei einem Amte - wieder , als, .Akcuar an .estellt zu
werden , und kann sogleich eintretcn ; auch wirb er siaz mit le¬
galen Zeugnissen auSwrisen . Das Nähere ist im ZeittingS-
Komptoir zu erfahren .

Redakteur : E . U. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . M a ck l 0 t .
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